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Liebe Oldenburgerinnen und Oldenburger,
liebe Freunde unserer Gemeinde,

wir freuen uns, Sie auch in diesem Jahr wieder zu einem 
vielfältigen Programm mit Konzerten, Lesungen, Vorträgen 
und Seminaren einladen zu können. Veranstaltungen zu ak-
tuellen Themen und Angebote für Kinder und Familien sind 
ebenfalls wieder in unserem Jahresprogramm enthalten. 
Die Sophienkirche mit ihrem Gemeindezentrum bietet Raum 
für das bunte Leben unserer Gemeinde, darüber hinaus la-
den wir alle interessierten Menschen zu unseren kulturel-
len Veranstaltungen ein und eröffnen so Begegnungs- und 
Gesprächsmöglichkeiten. Unterschiedliche Gruppen nutzen 
unsere Räume für gemeinsame Aktivitäten und bürger-
schaftliches Engagement.
Die hier angekündigten Veranstaltungen sind natürlich nur 
ein Ausschnitt aus dem Leben unserer Gemeinde. Im Zent-
rum stehen die Gottesdienste, die wir gemeinsam feiern. 
Laufende Angebote wie Arbeitskreise, Religionsunterricht 
und Seelsorge kommen hinzu. Darüber informieren wir kurz 
am Schluss dieses Heftes und in unserem Gemeindebrief, der 
viermal im Jahr erscheint. 
Eine Wegbeschreibung und die Kontaktdaten finden Sie auf 
der Rückseite. 
Wir würden uns freuen, Sie bald einmal als unsere Gäste will-
kommen heißen zu dürfen.

Für den Gemeinderat der Christengemeinschaft in Oldenburg
Andreas Büttner, Pfarrer
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August 2015

Sommerkurs: Der Blitz – L. Peinemann	 20 Uhr, Mo 17. Aug

Sommerkurs: Der Regenbogen – L. Peinemann	 20 Uhr, Mo 24. Aug

Sommerkurs: Das Nordlicht – L. Peinemann	 20 Uhr, Mo 31. Aug	
September

Familiensonntag: Schuljahresanfang	 So 6. Sep	
Ideen und Innovationen – B. Hessen	 20 Uhr, Mo 14. Sep	
Ausflug zur Harpacademy in Sandstedt	 14.30 Uhr, Sa 19. Sep	
Hofführung Grummersort	 11 Uhr, Sa 26. Sep	

Schicksal Flucht	 20 Uhr, Mo 28. Sep	
Oktober

Auf dem Weg zur Welt-Klimakonferenz – Forum St. Peter	 20 Uhr, Do 1. Okt	
Geht doch! Begegnungen in Bremen, Wildeshausen, Vechta	 Fr 2. – Mi 7. Okt	
Familiensonntag: Michaeli	 So 4. Okt	
Frieden – Film + Gespräch	 20 Uhr, Do 8. Okt	
Märchen: Der treue Johannes – L. Peinemann	 20 Uhr, Fr 9. Okt	
Wege zum Christentum: Die Bibel – A. Büttner	 20 Uhr, Mo 12. Okt	
Senioren: Fit durch die kalte Jahreszeit – S. Walter	 15 Uhr, Di 13. Okt	
Elias Lönnrodt/Kalevala – L. Peinemann, R. Lütjens	 20 Uhr, Mo 19. Okt	
November

Senioren: Oldenburg im Bild – Film	 15 Uhr, Di 3. Nov	

Märchen: Der Königssohn… – L. Peinemann	 20 Uhr, Fr 6. Nov	
Werkstatt Zukunft: Demographischer Wandel – Exerzierhalle	 20 Uhr, So 8. Nov	
Wege zum Christentum: Der dreieinige Gott – A. Büttner	 20 Uhr, Mo 9. Nov	
Klimagerechtigkeit/Gemeingüter – Film + Gespräch	 20 Uhr, Do 26. Nov	
Die Weihnachtsbäckerei – H.Ch. Brüning	 10 – 15 Uhr, Sa 28. Nov	
Familiensonntag: Advent	 So 29. Nov	
Dezember

Adventskonzert – Ensemble Harmonie, St. Petersburg	 16 Uhr, Sa 5. Dez	
Kerzenziehen für alle	 ab 17.30 Uhr, Sa 5. Dez	
Antoine de St. Exupéry – L. Peinemann	 20 Uhr, Mo 7. Dez	
Senioren: Einblicke in ein Theaterleben – E. Hoppe	 15 Uhr, Di 8. Dez	
Beginn Kinderprojekt: Wir bereiten Weihnachten vor	 10-13 Uhr, Sa 12. Dez	

Familiengottesdienst an Heiligabend	 16 Uhr, Do 24. Dez	
Der Durst – Lesung G. Friese	 20 Uhr, Mo 28. Dez	
Januar 2016

Oberuferer Dreikönigsspiel	 20 Uhr, Fr 8. Jan	
Senioren: Theaterführung – Zeit und Treffpunkt folgen	 Di 12. Jan	
Partnerwerkstatt – Werkstattpartner – D. Wilgenroth	 20 Uhr, Mi 13. Jan	
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Besser scheitern – U. Meier	 20 Uhr, Fr 15. Jan	
Seminar mit U. Meier	 9 – 12.30 Uhr, Sa 16. Jan	
Partnerwerkstatt – Werkstattpartner – D. Wilgenroth	 20 Uhr, Mi 20. Jan	
Nachhaltigkeit zwischen Alltag und Wissenschaft – N. Paech	 20 Uhr, Mo 18. Jan	
Märchen: Der Hirsch… – L. Peinemann	 20 Uhr, Fr 22. Jan	
Mignon und ihre Lieder – C. Brüning, O. Brüning, Th. Bönisch	 17 Uhr, Sa 23. Jan	
Wege zum Christentum: Das Bekenntnis – A. Büttner	 20 Uhr, Mo 25. Jan	
Partnerwerkstatt – Werkstattpartner – D. Wilgenroth	 20 Uhr, Mi 27. Jan	

Februar	
Conrad Ferdinand Meyer – L. Peinemann, O. Büning	 20 Uhr, Mo 1. Feb	
Familiensonntag: Narren unterwegs	 So 7. Feb	
Abraham, der Stammvater – A. Büttner	 20 Uhr, Mo 8. Feb	
Assia Cunego – Harfenkonzert	 17 Uhr, Sa 13. Feb	

Moses, der Gesetzgeber – A. Büttner	 20 Uhr, Mo 15. Feb	
Märchen: Der Teufel… - L. Peinemann	 20 Uhr, Fr 19. Feb	
Elia, der Prophet – A. Büttner	 20 Uhr, Mo 22. Feb	
März	
Familiensonntag: Säen des Osterweizens	 So 6. März	
Rembrandt van Rijn – L. Peinemann	 20 Uhr, Mo 7. März	
Tüftlers Bild – Szenische Lesung A. Schostok	 17 Uhr, Sa 12. März	
Wege zum Christentum: Das Gebet – A. Büttner	 20 Uhr, Mo 14. März	
Märchen: Das Wasser des Lebens – L. Peinemann	 20 Uhr, Fr 18. März	
Familiensonntag: Ostern	 So 27. März	
April	
Unser Umgang mit der Erde/Klimawandel – M. Simon	 20 Uhr, Mo 4. Apr	
Chrotonía – Konzert C. Linné, J. Lamprecht	 17 Uhr, Sa 9. Apr	
Wege zum Christentum: Der Mensch – A. Büttner	 20 Uhr, Mo 11. Apr	
„wir“ – Oldenburger Zukunftstage 2016, PFL und anderswo	 Fr 22. – So 24. Apr	
Märchen: Der König des Meeres… – L. Peinemann	 20 Uhr, Fr 29. Apr	
Floresta Ensinadora: Wald-Wirklichkeiten – Konzert A. Goretzki	 17 Uhr, Sa 30. Apr	
Mai	
Wege zum Christentum: Die Sakramente – A. Büttner	 20 Uhr, Mo 9. Mai	
Familiensonntag: Pfingsten	 So 15. Mai	
Märchen: Die drei Sprachen – L. Peinemann	 20 Uhr, Fr 20. Mai	

Juni	
Lieder von Mahler und Wagner – A. Kupke, M. Meyer	 17 Uhr, Sa 4. Juni	
Wege zum Christentum: Die Feste – A. Büttner	 20 Uhr, Mo 6. Juni	
Familiensonntag: Sommer	 So 12. Juni	



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      
 
     Kommen Sie vorbei und 
l  lassen Sie sich beflügeln...! 
   Wir freuen uns auf Sie! 
 
 
 
 
 
 
 

KLAVIERATELIER 
Wolfsbrücker Weg 1a 
26131 Oldenburg-Eversten 
 

FON: 0441- 350 366 39 
info@klavier-atelier.de 
www.klavier-atelier.de 
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Dienstag + Freitag 
10.00-13.00 
14.30-18.30 

 

Samstag 
10.00-14.00 

 

 
 

      
 
      

 
 
 
 
 
 
 
 

Kommen Sie vorbei und
lassen Sie sich beflügeln...!
Wir freuen uns auf Sie!

Eichenstraße 65
Öffnungszeiten:

Dienstag + Freitag
10.00-13.00
15.00-18.30

Samstag
10.00-14.00
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Sa 5. Dezember, 16 Uhr
Ensemble Harmonie – St. Petersburg
Vorweihnachtliches Konzert für die ganze Familie
Erneut ist das russische Voka-
lensemble „Harmonie“ bei uns 
zu Gast. Die Stärke des Ensem-
bles liegt in der authentischen 
Wiedergabe der russischen 
geistlichen und weltlichen 
Chormusik. Das Repertoire 
umfasst Werke vom 14. Jahr-
hundert bis zur Moderne. Das Ensemble beeindruckt durch 
sein kultiviertes und spannungsreiches Stimmpotenzial, 
seine Klangschönheit und sein überwältigendes Klangspek-
trum vom hohen Tenor bis zum tiefen Bass, sowohl im Ge-
samtklang als auch bei zahlreichen solistischen Vorträgen. 
Hinzu kommt eine ausgefeilte, differenzierte und nuancen-
reiche Vortragskultur, die jedes Werk für sich zu einem Erleb-
nis werden lässt.
Im Anschluss an das Konzert findet das beliebte „Kerzenzie-
hen für alle“ statt. Näheres unter Kinder, Jugend, Familie.

Mo 28. Dezember, 20 Uhr
Antoine de Saint Exupéry: Der Durst
Ein Erlebnisbericht aus „Wind, Sand und Sterne“  
gelesen von Gerald Friese 
Saint Exupéry war Pilot aus Leiden-
schaft in der Pionierzeit der Fliege-
rei. Seine Grenzgänge – Erfahrun-
gen zwischen Himmel und Erde, 
damit aber auch zwischen Leben 
und Tod, ließen ihn zum Sinn- und 
Gottsucher werden – und zum 
Schriftsteller. Einen Absturz in der 
Sahara, den er wie durch ein Wun-
der überlebte, schildert er in seinem 
packenden Erlebnisbericht „Der Durst“.
Gerald Friese, in Stuttgart tätiger Literatur-Performer, Schau-
spieler, Regisseur und Autor ist längst ein Stammgast in Ol-
denburg. Auch in diesem Jahr freuen wir uns auf das Wieder-
sehen und –hören.
Der biographische Abend über Antoine de Saint Exupéry mit 
Lothar Peinemann am 7. Dezember möchte auf die Lesung 
aus seinem Werk vorbereiten.
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Oberuferer Dreikönigsspiel
aufgeführt von der Oldenburger Kumpanei
Auch in diesem Jahr spielt die Oldenburger Kumpanei, der 
auch einige Menschen aus unserer Gemeinde angehören, 
unter der Leitung von Siegfried Ober das alte, aus Oberufer 
überlieferte Dreikönigsspiel mit der immer wieder aktuellen 
Thematik des Guten und des Bösen in der Welt.

Sa 23. Januar, 17 Uhr 
Mignon und ihre Lieder
Constanze Brüning, Sopran – Oda Brüning v. Nege-
lein, Rezitation – Thomas Bönisch, Klavier 
Mignon ist eine Figur aus Goethes Roman „Wilhelm Meisters 
Lehrjahre“, der 1795/1796 entstanden ist. Sie hat viele Kom-
ponisten zu Liedern inspiriert, die wir Ihnen in Konzert und 
Lesung vorstellen.

Sa 13. Februar, 17 Uhr
„Die neue Bekannte“
Harfenkonzert Assia Cunego mit Werken von  
L. Spohr, G.F. Händel, E. Rubbra und S. ten Holt

Assia Cunego, aus Italien stammende 
Harfenistin, kommt seit vielen Jahren 
mit ihren Konzerten zu uns nach Olden-
burg und überzeugt uns immer wieder 
neu mit ihrer Musik. Zu ihrem neuen 
Programm schreibt sie:
Sie hören eine Interpretation bekann-
ter Werke, die Sie aufhorchen lässt. 
Zumeist tun sich Interpreten durch 

„schneller, höher, lauter“ hervor. Die Grenzen der Spielbar-
keit werden „um Hundertstelsekunden“ verschoben – Tem-
pibezeichnungen der Komponisten und stilistische Elemente 
der zeitgenössischen Aufführungspraxis werden nicht selten 
außer Acht gelassen. Ich lade Sie dazu ein, bekannte Werke in 
einer anderen musikalischen Spannung neu wahrzunehmen 
– und hoffentlich ganz neu schätzen zu lernen.
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Sa 12. März, 17 Uhr
„Tüftlers Bild“
Die großartige Geschichte eines unbedeutenden 
Malers - szenische Lesung mit Röhren, Gongs und 
Trommel nach einer Erzählung von J.R.R. Tolkien 
Es ist schier zum verrückt werden! - die Zeit rennt ihm davon 
und Tüftler, der Maler, kommt mit seinem Lieblingsbild ein-
fach nicht voran. Woher nur Zeit nehmen, Zeit, Zeit, Zeit!... 
ein Problem, das heute 
wohl jeder zu gut kennt: 
wie viele kleine Tüftler 
stecken in jedem von uns, 
wie viele Bilder warten da, 
die nicht fertig werden, 
während wir uns in Details 
verlieren und die Zeit rast.
Tolkien erzählt hier exis-
tentiell mut-machend von 
einem, der sein Lieblings-
bild um alles in der Welt nicht aufgeben will und führt uns, 
mal melancholisch, mal dramatisch, aber vor allen Dingen 
überaus tröstlich, in die märchenhafte Dimension des Lebens 
von Tüftler, dem Maler, der nicht fertig wird.
Die schwingenden Röhren und die Thaigongs verwandeln 
diese Erzählung in ein außergewöhnliches Lyrik-Ereignis und 
der Zuhörer verlässt mühelos die Grenzen unseres Alltags 
und schlüpft durch die Märchentür in Tolkiens phantastische 
Welt. Manchmal können solche Märchen eine tiefe Wirkung 
haben: dann steht die Tür offen und wir können verstehen 
und finden einen Anschluss…
Idee, Konzept und Musik: Arno Schostok
Regie: Roswitha Meyer-Wahl
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Chrotonía – Netz für Unhörbares 
Klangnetze, die Gegenwartsmomente auffangen: Chrotonía 
tritt auf als Netz für das Unhörbare, als tönende Konjunktion 
der Wirklichkeiten in jedwedem Raum. Klang aus dem ide-
enhaften, geistigen Ursprung ins Vernehmbare transformie-
rend, ihm einen bewegten Körper gebend. Hörbar wird, was 
ist, aber nicht unbedingt offenbar ist. Im Zusammen-Spiel 
weben sich neue, mehrdimensionale Räume, die, die indivi-
duelle Begrenzung aufsprengend, Jetzt-Zeit auffangen.

Aufbruch aus dem 
Festgefügten – ein 
neuer Dialog mit dem 
Publikum.
Wir möchten mit unse-
ren Darbietungen die 
Kluft zwischen Bühne 
und Publikum aufhe-
ben: Alles, was hörbar 

wird, entsteht im Augenblick des Erklingens, nichts ist vor-
her aufgeschrieben. Da wir uns durch den Raum bewegen, 
entfalten sich unterschiedliche Perspektiven, die ein neues 
Wahrnehmen anregen. Wir spannen das Netz für den Klang 
auf, der sich in Zusammenarbeit mit dem Publikum entwi-
ckeln und weiterspinnen wird. Jeder Zuhörende wirkt mit 
seiner Aufmerksamkeit, seinen Hör-Räumen, gestaltend mit.
Seit dem ersten Moment ihrer Zusammenarbeit 2011 ist für 
die beiden Musikerinnen Improvisation das künstlerische 
Ausdrucksmittel. Diese offene, flexible Form entwickeln sie 
seither weiter: instrumental, vokal, rezitierend, choreogra-
phierend und bewegend. 
Duo chrotonía
Carla Linné - Barockvioline, Barocktanz, Rezitation. Musik-
studium in Mainz, Lübeck und Bremen, derzeit in Bremen 
wohnhaft
Johanna Lamprecht - Viola, Gesang, Rezitation. Musikstudi-
um in Hamburg, Bremen und der Schweiz, derzeit in Witten 
wohnend

Sa 30. April, 17 Uhr
Floresta Ensinadora: Wald-Wirklichkeiten
Alexander Goretzki - Sprache, Gesang, Performance, 
Klavier, Akkordeon, Gitarre, Percussion
Alexander Goretzki entführt uns mit Musik und Texten in 
Waldwirklichkeiten diesseits und jenseits des Atlantiks. Er hat 
dem Wald einige seiner Geheimnisse abgelauscht und sie zu 
einem grün schimmernden Netz verwoben, gewissermaßen 



Ko
n

zert • LESUNG



 • Th

eater

einem anderen world wide web. Darin finden sich Welt- und 
Waldpoeten wie der Lausitzer Schuster  und Mystiker Jakob 
Böhme, die Komponisten Robert Schumann und Claude De-
bussy sowie viele Empfinder, Dichter und Musiker der Süd-
halbkugel. 
Goretzkis Waldinspirationen haben ihren Ursprung in Brasi-
lien, wo er 2006 zweimal im Rahmen einer CD-Produktion 
tätig war. In zahlreichen Gesängen aus schamanischen Tradi-
tionen lernte er den Wald als eine Art alternativer Weisheits-
schule kennen. Als Wirklichkeit 
gilt ihm seither das, was wirkt, 
also einen bestimmten, prä-
genden Effekt auf unser Leben 
hat. Mittlerweile hat er diese 
Waldwirklichkeiten auch im 
Eversten Holz  und anders-
wo gefunden: der Wald wird 
ein interkulturelles Medium, 
das Weltanschauungen un-
terschiedlicher Ausrichtung 
miteinander in Korrespondenz treten und sich gegenseitig 
befruchten lässt.
Alexander Goretzki hat an der Hochschule für Musik und 
Theater Hannover Klavier und Musiktheorie studiert und ist 
heute nicht nur als Pianist sondern auch auf vielen anderen 
Feldern künstlerisch tätig.

Sa 4. Juni, 17 Uhr
Lieder von Mahler und Wagner
Annekatrin Kupke – Contralto und Mezzosopran
Annekatrin Kupke singt die Kindertotenlieder von Gustav 
Mahler (1860-1911) und die Wesendonck-Lieder von Richard 
Wagner .
Annekatrin Kupke hat Gesang 
und Gesangspädagogik in 
Dresden und Berlin studiert. 
Nach Engagements an der 
Landesbühne Sachsen-Anhalt 
und am Opernhaus Halle kam 
sie ans Oldenburgische Staats-
theater. Dort war sie in letzter 
Zeit als dritte Dame in Mozarts „Zauberflöte“, als Emilia in 
„Otello“ von Guiseppe Verdi und als Mother Goose in „Rake’s 
Progress“ von Igor Strawinsky sowie in „Albert Herring“ von 
Benjamin Britten zu erleben. Ihre Konzerttätigkeit – auch im 
Bereich der Kirchenmusik – führte sie bis nach Mailand und 
nach Chile. | Klavier: Martin Meyer
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Was Naturphänomene uns sagen wollen 
Eine Sommerkurs mit Lothar Peinemann, Pfarrer em. in Oldenburg

Mo 17. August, 20 Uhr
Der Blitz – Reiniger der Atmosphäre
Mo 24. August, 20 Uhr
Der Regenbogen – Brücke zwischen den Welten
Mo 31. August, 20 Uhr
Das Nordlicht – Vision einer verklärten Erde

Wege zum Christentum
Eine Reihe zu Grundfragen des Christwerdens mit Andreas Büttner. Die 
Abende laden gleichermaßen zum Kennenlernen wie zur Vertiefung ein. 
Jeder Abend ist in sich abgeschlossen, so dass auch einzelne Veranstaltun-
gen besucht werden können.

Mo 12. Oktober, 20 Uhr
Die Bibel – ein Buch zum Nachdenken
Mo 9. November, 20 Uhr
Der dreieinige Gott – göttliches Wirken in der Welt
Mo 25. Januar, 20 Uhr
Das Bekenntnis – glauben und erkennen
Mo 14. März, 20 Uhr
Das Gebet – im Gespräch sein
Mo 11. April, 20 Uhr
Der Mensch – wer bin ich?
Mo 9. Mai, 20 Uhr
Die Sakramente – Quellen christlichen Lebens
Mo 6. Juni, 20 Uhr
Die Feste des christlichen Jahres

Fragen an der Grenze von
Wissenschaft und Leben
Ausführliche Ankündigung unter ‚Forum Zukunft’

Mo 14. September, 20 Uhr
Ideen und Innovationen – was machen wir daraus?
Prof. Dr. Bart Hessen, Groningen
Ideen und immer neue Ideen: Wissenschaft und Forschung 
bringen eine Innovation nach der anderen auf den Weg – 
aber wie verändern diese unser Leben, was machen wir da-
raus?

Mo 18. Januar, 20 Uhr
Nachhaltigkeit zwischen Alltag und Wissenschaft
apl. Prof. Dr. Niko Paech, Department für Wirtschafts- und 
Rechtswissenschaften der Carl von Ossietzky Universität Ol-
denburg
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Mo 4. April, 20 Uhr 
Unser Umgang mit der Erde in Zeiten des Klimawandels
Prof. Dr. Meinhard Simon
Institut für Chemie und Biologie des Meeres – Carl von Os-
sietzky Universität Oldenburg

Aus Leben und Werk – Vier Künstlerporträts
Eine Reihe von Künstler-Porträts mit biografischen Beiträgen von Lothar 
Peinemann und einem Einblick in das Werk

Mo 19. Oktober, 20 Uhr
Elias Lönnrodt (1802 – 1884)
Ein leidenschaftlicher Sammler und Forscher fügt aus vielen 
Bruchstücken das finnische Voksepos „Kalewala“ zusammen
I. 	Zur Biographie eines Rhapsoden
II.	Lesung aus dem Epos „Kalewala“: Die Eisenrune (R. Lütjens)

Mo 7. Dezember, 20 Uhr
Antoine de Saint Exupéry (1900 – 1944)
I.	 Ein dichtender Pilot auf Sinnsuche
II.	Ergänzend dazu am Mo 28. Dezember: Lesung „Der Durst“ 
aus Wind, Sand und Sterne (G. Friese)

Mo 1. Februar, 20 Uhr
Conrad Ferdinand Meyer (1825 – 1898)
Eine sensitive Künstlerseele schafft Meisterwerke von spiri-
tueller Transparenz
I.	 Beitrag zur Biographie
II.	Rezitation aus dem lyrischen Werk (O. Brüning von Negelein)

Mo 7. März, 20 Uhr
Rembrandt van Rijn (1606 – 1669)
Einmalig in der Kunstgeschichte: ein Lebenslauf in Selbst-
bildnissen
I.	Motive aus der Biografie
II.	Gespräch anhand ausgewählter Selbstbildnisse

Gestalten des Alten Bundes
Die Abende werden durch Andreas Büttner, Pfarrer in Oldenburg, mit ei-
nem Impulsreferat eingeleitet, dem sich ein offenes Gespräch anschließt. 
Den Abschluss bildet ein gemeinsames Abendgebet, das die Themen des 
Abends aufgreift und vertieft. Die Abende können einzeln oder im Zusam-
menhang besucht werden.
Mo 8. Februar, 20 Uhr
Abraham – der Stammvater
Mo 15. Februar, 20 Uhr
Moses – der Gesetzgeber
Mo 22. Februar, 20 Uhr
Elia – der Prophet



Mit Märchen im Gespräch
Die Einweihung im Spiegel der Volksmärchen
Sieben „märchenhafte“ Abende mit Lothar Peinemann, die einzeln oder 
im Zusammenhang miteinander besucht werden können. Wir betrachten 
folgende Märchen:

Fr 9. Oktober, 20 Uhr
Der treue Johannes
Fr 6. November, 20 Uhr
Der Königssohn, der sich vor nichts fürchtet
Fr 22. Januar, 20 Uhr
Der Hirsch mit dem zwölfzackigen Geweih
Fr 19. Februar, 20 Uhr
Der Teufel mit den drei goldenen Haaren
Fr. 18. März, 20 Uhr
Das Wasser des Lebens
Fr 29. April, 20 Uhr
Der König des Meeres und Wassilissa, die Allweise
Fr 20. Mai, 20 Uhr
Die drei Sprachen

Partnerwerkstatt – Werkstattpartner
zum Thema Freundschaft, Partnerschaft, Ehe 
mit Dirk Wilgenroth, Pfarrer in Bremen 
Drei Abende gewidmet dem großen Wagnis, den Menschen an meiner 
Seite zu (er)tragen. Mit wenigen Worten, aber viel praktischen Übungen 
und kleinen Szenen wird hier versucht, den Alltag ein wenig besser zu 
durchschauen, mich selber zu orientieren und meinen PartnerIn nicht zu 
verlieren. 
Ohne praktische Kleidung, Risikofreude und viel Humor geht an diesen 
Abenden gar nichts. 
Wer sich auf Freundschaft, Partnerschaft oder Ehe eingelassen hat oder es 
noch will, kann sich auch auf diese Reihe einlassen. Kommen Sie, wenn Sie 
Lust haben, die Teilnahme an unseren vorherigen Kursen zu diesem Thema 
ist nicht nötig! Zur Deckung der Unkosten bitten wir um einen freiwilligen 
Beitrag.

Mi 13. + 20. + 27. Januar, jeweils 20 Uhr

Seniorennachmittage
Einmal im Monat treffen sich Senioren an einem Dienstagnachmittag ab 
15 Uhr zu einer Offenen Runde im Gemeindehaus. Wir beginnen mit Kaffee 
und Kuchen, dem schließt sich ein inhaltlicher Beitrag, gemeinsames Sin-
gen oder eine andere Aktivität an. In den Sommermonaten nutzen wir die-
se Nachmittage auch zu gemeinsamen Ausflügen in die nähere und weitere 
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Umgebung – bei Bedarf wählen wir ausnahmsweise abweichende Termine.
Die Nachmittage werden von Brigitte Dinkelbach (Tel. 0441 - 99 85 719) 
vorbereitet, die Auskunft über Termine und Themen gibt. Für alle, die nicht 
gut zu Fuß sind, organisieren wir gern einen Fahrdienst. Unsere nächsten 
Termine:

Sa 19. September, 14.30 Uhr
Assia Cunego und die Harpacademy
An diesem Tag bietet sich ein Ausflug zu Assia Cunego in der 
harpACademy in Sandstedt an. Dort werden wir erwartet mit 
einem Besichtigungsprogramm und einer kleinen Konzert-
kostprobe. Mit Kaffee, Tee und Kuchen zum Preis von 12 Euro 
pro Person, Kinder ermäßigt, können wir uns anschließend 
stärken. De Nachmittag ist offen für alle Interessierten – nicht 
nur für Senioren.
Wir treffen uns um 14.30 Uhr vor der Sophienkirche zur Fahrt 
nach Sandstedt, die Fahrtdauer ist ca. 1 Std., so dass wir um 
ca. 15.30 Uhr mit der Führung beginnen können. Bitte mel-
den Sie Ihre Teilnahme bis spätestens 16. September 2015 an 
(siehe oben).

Di 13. Oktober, 15 Uhr
Fit durch die kalte Jahreszeit
Susanne Walter, Heilpraktikerin und Physiotherapeutin, er-
läutert die Wirkung von Schüßler-Salzen und gibt Anregun-
gen für deren Anwendung.

Di 3. November, 15 Uhr
Oldenburg im Bild – ein Werkstattfilm
Glückliche Jahre in Oldenburg in den 50er- und 60er-Jahren. 
Marlies Willers besitzt diesen Film als DVD und stellt ihn gern 
zur Verfügung, damit wir uns ein Bild von Oldenburg vor gut 
50 Jahren machen können.

Di 8. Dezember, 15 Uhr
Einblicke in ein Theaterleben
Elfi Hoppe erzählt aus ihren langjährigen Erfahrungen als 
Kammerschauspielerin am Oldenburgischen Staatstheater 
und vermittelt uns damit Einblicke in die Vielseitigkeit dieses 
Berufes.

Di 12. Januar
Hinter den Kulissen
Eine Ergänzung zum Thema „Theaterleben“. Im Rahmen 
einer Führung durch das Oldenburgische Staatstheater 
werden wir etwas vom Flair des Hauses und der Vielfalt der 
Berufssparten erfahren – wenn wir Glück haben über Büh-
nentechnik, Malersaal, Konstüme und Maske. Die genaue 
Uhrzeit wird noch bekannt gegeben, eine Anmeldung (siehe 
oben) ist erforderlich, die Kosten Betragen € 5 pro Person.

Die weiteren Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben.



Belletr ist ik  
Kinder- & Jugendbücher  
Fachbereich 
Anthroposophie 
Kunstkarten . Spielzeug

Wir bestel len Ihnen 
jedes l ieferbare Buch

MORGENSTERN
Buchhandlung

Morgenstern-Buchhandlung Bremen GmbH
St.- Jürgen -Straße 151/155 . 28205 Bremen
Tel: 0421-70 41 44 . Fax: 0421 -70 52 83
eMail: morgenstern-bremen@t-online.de
www.morgenstern-bremen.de

Öffnungszeiten:
Montag -Freitag: 9.00 -18.00 Uhr   
Samstag: 9.00 - 13.00 Uhr

Büchertreff in der Sophienkirche:
Mittwoch 11 –  12 Uhr & Freitag 15 –  17  Uhr

Ihr anthroposophischer Versicherungsmakler

A N THROVITA
Versicherungsdienst

Michael Hey-Stöcken e.K.

Steinberg 6 | 21755 Hechthausen
Telefon: 0 47 74 - 12 98 | Fax: 0 47 74 - 92 14
www.hey-stoecken.de | info@anthrovita.de
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Mo 28. September, 20 Uhr
Schicksal Flucht
Kinder und Jugendliche auf der Flucht - Zeitzeugen 
im Gespräch
Menschen müssen ihre Heimat verlassen, Aufbrechen ins 
Ungewisse, sich zurechtfinden in einer neuen, fremden Welt. 
Und: nicht jede Flucht gelingt. In einer Zeit, in der weltweit 
mehr Menschen denn je auf der Flucht sind, fragen wir Men-
schen aus unterschiedlichen Generationen, die als Kinder 
und Jugendliche das Schicksal Flucht erlitten haben, nach 
ihren ganz persönlichen Erfahrungen. 
Andreas Büttner im Gespräch mit Gerda Schwarz (1945, 
Oberschlesien), Phyllis Langanke (1986, Ostberlin), Ilyas Yanc 
(1988, Türkei) und NN (2015)

Fr 15. Januar, 20 Uhr
Besser scheitern
Wider das Null-Fehler-Prinzip
Vortrag von Ulrich Meier, Pfarrer und Leiter des Priesterse-
minars der Christengemeinschaft in Hamburg - Mit einem 
Seminar am folgenden Tag.
Scheitern und Gelingen sind zwei Prinzipien, mit denen wir 
in den kleinen und großen Dramen unseres Lebens zurecht-
kommen müssen. Niemand wird es darauf anlegen, dass 
sein Bemühen scheitert und es erscheint wenig sinnvoll, das 
Gelingen zu vermeiden. Gute und reife Ergebnisse sind mit 
beidem gewürzt: Gelingt es, das frühere Scheitern für eine 
Verbesserung des nächsten Versuchs fruchtbar zu machen, 
dann wird es wohl auch möglich, den Erfolg weniger dem ei-
genen Können als den günstigen Außenbedingungen zuzu-
rechnen. Der Vortrag möchte ermutigen, sich insbesondere 
gegenüber dem Scheitern positiv einzustellen.
Ulrich Meier, geb. 1960, Ausbildung zum Erzieher am Frö-
belseminar Hamburg, seit 1990 Pfarrer in der Christenge-
meinschaft, Seminarleiter am Priesterseminar Hamburg, 
Veröffentlichungen z.B. „Männerwerkstatt“, „Projekt Mann“, 
„Kamele hinter dem Nadelöhr“.

Sa 16. Januar, 9.00 - 12.30 Uhr
Besser scheitern
Wider das Null-Fehler-Prinzip
Seminar mit Ulrich Meier im Anschluss an den vorhergehen-
den Vortrag
Das Seminar bietet die Möglichkeit, die Inhalte des Vortrags 
am nächsten Morgen im Gespräch und in kleinen Übungen 
zu vertiefen. Wir bitten um einen Seminarbeitrag in Selbst-
einschätzung.
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Das Forum Zukunft ist ein freier, persönlich verantworteter 
Zusammenschluss von Menschen im Umfeld der Christen-
gemeinschaft in Oldenburg, die sich über aktuelle Zeitfra-
gen austauschen und in wechselnden Konstellationen aktiv 
werden wollen. Regelmäßige Zusammenkünfte und aktuelle 
Informationen per Email dienen der wechselseitigen Infor-
mation und Vernetzung.
Die Zusammenkünfte des Forums und andere Aktivitäten 
werden von einem Initiativkreis koordiniert. Das Forum ar-
beitet mit anderen Gruppen und Initiativen zusammen, die 
sich für eine gerechte und solidarische Zukunft in der globa-
lisierten Welt einsetzen. Frieden und die Wahrung der Men-
schenrechte sind dabei unverzichtbare Bausteine. 
Das Forum Zukunft ist Mitglied der Klima-Allianz Oldenburg 
und setzt sich auch in diesem Zusammenhang für den Schutz 
der Umwelt und für globale Gerechtigkeit ein.
Das Forum Zukunft ist außerdem einer der Träger der 
‚Werkstatt Zukunft’, die seit Januar 2015 zu einer Veran-
staltungsreihe zu Zukunftsfragen in Kooperation mit dem 
Oldenburgischen Staatstheater einlädt. In Kooperation mit 
dem Bürgersender Oldenburg eins entsteht eine Reihe von 
Fernsehsendungen, die jeweils am 3. Mittwoch eines Monats 
zum ersten Mal ausgestrahlt werden. Alles wird ausführlich 
dokumentiert auf unserer Website www.werkstatt-zukunft.
org, auf der Sie auch weitere aktuelle Informationen und vie-
le Termine finden.

Initiativkreis
Einmal monatlich trifft sich der Initiativkreis des Forums, die 
Wochentage wechseln. Wir freuen uns, wenn Sie Interesse an 
einer Mitarbeit haben und hören gern von Ihnen.

Sprecher: Jörn Ewald und Andreas Büttner
Kontakt: Andreas Büttner | Tel. 04486-920285 | info@olden-
burger-zukunftstage.de

FORUM  ZUKUNFT
 der Christengemeinschaft in Oldenburg



Oldenburger Zukunftstage
22.-24. April 2016 
Kulturzentrum PFL und anderswo

„wir“
… miteinander statt gegeneinander, gemeinsam statt ein-
sam: wie wollen wir in Zukunft leben? Ich – Du – Wir: das sind 
Fragen, die wir bei den Oldenburger Zukunftstagen 2016 
stellen.
Angesichts immer stärker um sich greifender Kriege und 
immer mehr Menschen, die dadurch auf der Flucht sind, 
angesichts einer immer weiter fortschreitenden Zerstörung 
unserer Umwelt durch eine hemmungslose Ausbeutung der 
Natur, fragen wir nach einem neuen Miteinander in unserer 
Welt, in unserem Leben – für eine andere Zukunft.
Freuen Sie sich auf inspirierende Referent*innen, spannende 
Gespräche und Aktionen und viele Begegnungen bei den Ol-
denburger Zukunftstagen 2016.

Diesmal verzichten wir auf Anmeldung und Eintrittkarten 
und bitten stattdessen alle, die es ermöglichen können, um 
eine Spende zur Deckung der Kosten: 
Spendenkonto 2045 949 200 | GLS Bank | BLZ 430 609 67 
(Christengemeinschaft)
IBAN: DE25 4306 0967 2045 9492 00 | BIC: GENODEM1GLS
Veranstaltet werden die Oldenburger Zukunftstage vom 
Forum Zukunft der Christengemeinschaft in Zusammen-
arbeit mit vielen Partnerorganisationen. Das ausführliche 
Programm erscheint rechtzeitig vorher. Bringen Sie eigene 
Ideen und Projekte in die Vorbereitung ein. Aktuelle Infor-
mationen dazu unter www.oldenburger-zukunftstage.de
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Wissenschaft und Leben
Mo 14. September, 20 Uhr
Ideen und Innovationen – und was 
machen wir daraus?
Ideen und immer neue Ideen: Wissenschaft und 
Forschung bringen eine Innovation nach der anderen 
auf den Weg – aber wie verändern diese unser Leben, 
was machen wir daraus?
Prof. Dr. Bart Hessen war Hochschullehrer für Anorganische 
Molekülchemie an der Rijksuniversiteit Groningen, bevor er 
Pfarrer der Christengemeinschaft wurde. In seinem Beitrag, 
dem sich ein offenes Gespräch anschließt, geht er der Frage 
nach unserer Verantwortung im Umgang mit naturwissen-
schaftlichen Erkenntnissen und technischen Möglichkeiten 
nach.

Mo 18. Januar, 20 Uhr
Nachhaltigkeit  
zwischen Alltag und Wissenschaft
apl. Prof. Dr. Niko Paech, Department für Wirtschafts- 
und Rechtswissenschaften der Carl von Ossietzky Universi-
tät Oldenburg

Niko Paech verbindet Wissenschaft und Praxis. Als er 2014 
mit dem Zeit Wissen-Preis „Mut zur Nachhaltigkeit“ ausge-
zeichnet wurde, schrieb die Jury in ihrer Pressemitteilung: 
Als „Prophet des Weniger“ macht sich Paech Gedanken um 
die Zeit nach dem grenzenlosen Wachstum und dem dafür 
notwendigen Strukturwandel. Er blickt damit über das be-
stehende ökonomische System hinaus und vertritt die Mei-
nung, dass die Welt nur noch zu retten sei, wenn niemand 
mehr über seine Verhältnisse lebt.
Für die Jury spielt eine zentrale Rolle, dass Paech nicht nur 
ein kluger Theoretiker ist, sondern auch Wege sucht, die The-
orie in die Praxis umzusetzen. Mit dem Bestreben, Ökonomie 
nachhaltig zu gestalten, engagiert sich Paech in diversen Ins-
titutionen und Projekten wie z.B. der Vereinigung für Ökolo-
gische Ökonomie, Olegeno, Polygenos oder dem Oldenbur-
ger Repair Cafe.
„Niko Paech ist weltweit eine der Lichtgestalten in der Post-
wachstumsdiskussion“, begründet Klaus Wiegandt, Vorsit-
zender der Jury und Leiter der Stiftung Forum für Verantwor-
tung, die Entscheidung.
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Mo 4. April, 20 Uhr 
Unser Umgang mit der Erde in Zeiten 
des Klimawandels
Prof. Dr. Meinhard Simon, Institut für Chemie und Biolo-
gie des Meeres – Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

Die Klimaveränderungen, vor allem die Erwärmung mit vie-
len Folgen, sind heute an vielen Orten der Welt zu erleben. 
Als Ursache wird die westliche Industrialisierung mit ihren 
Folgen der Erhöhung der Treibhausgasbildung weitgehend 
anerkannt. Allerdings müssen die Folgen von vielen Men-
schen in Weltregionen getragen werden, welche mit den 
Ursachen wenig zu tun haben. Wir müssen uns heute daher 
verstärkt fragen, wer tatsächlich für diese Klimaveränderun-
gen verantwortlich ist und wer die Verantwortung tragen 
kann und muss. Wie können wir als einzelne Menschen, Ge-
meinschaften und als Menschheit mit dieser globalen Prob-
lematik sachgerecht umgehen? In dem Vortrag soll auf diese 
Fragen aus der Perspektive einer Verantwortlichkeit für die 
Zukunft der Erde eingegangen werden.

Veranstaltungen mit der Klima-Allianz
Sa 26. September, 11 Uhr | Hofgemeinschaft 
Grummersort, Hauptmoorweg 3 -  Hude
Hofführung Grummersort
Landschaftspflege und eigene Energieversorgung – 
innovative Projekte in der Landwirtschaft
Mit Margret Zimmermann, Hofgemeinschaft Grummersort
Neben den im ökologischen Landbau angewandten Verfah-
ren wie organische Düngewirtschaft, Verzicht auf Pflanzen-
schutzmittel, artgerechte Tierhaltung usw. werden bei der 
biologisch-dynamischen Landbaumethode weitere Aspekte 
berücksichtigt. Die Hofgemeinschaft Grummersort legt Wert 
auf eine Pflege der Kulturlandschaft, die das Zusammenwir-
ken alles Lebendigen unterstützt. 
Derzeit wird eine Anlage zur Holzvergasung entwickelt, die 
den Hof mit Strom und Wärme versorgt. Diese Entwicklung 
wird von der Uni Oldenburg unterstützt. Die bisher ‚unpro-
duktive’ Tätigkeit der Pflege von Landschaftshecken wird 
durch die Nutzung des Abfallholzes wirtschaftlich und dient 
zugleich dem Klimaschutz.
Unkostenbeitrag € 10,- (einschl. Imbiss mit hofeigenen Pro-
dukten). Info, Anmeldung und Fahrgemeinschaften (Rad, 
bei Bedarf auch Auto): www.oldenburger-zukunftstage.de/
forum oder Tel. 04486-920 285
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Auf dem Weg zur Welt-Klimakonferenz in Paris
Vom Nordkap bis Paris führt der Ökumenische Pilgerweg, der 
sich für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit einsetzt. Anfang 
Oktober sind die Pilger in unserer Gegend und die Klima-
Allianz Oldenburg lädt zu mehreren Begegnungen ein. Es 
besteht auch die Möglichkeit, auf einzelnen Abschnitten des 
Pilgerweges mitzuwandern. 
www.werkstatt-zukunft.org/klima oder 04486-92 02 85

Do 1. Oktober, 20 Uhr | Forum St. Peter, Peterstr. 22-26
Geht doch! – Auf dem Weg zur Welt-Klimakonferenz
mit Stefan Tuschen von Misereor, Aachen

Fr 2. Oktober | Bremen
„Ruhetag“ der Pilger
mit vielen Begegnungen und Aktionen in der Stadt
Von Oldenburg aus fahren wir per Bahn oder Rad (organisiert 
vom ADFC) nach Bremen, um an den Aktionen teilzunehmen.

Mo 5. Oktober, 17 Uhr | Alexanderkirche Wildeshausen
Andacht mit Bischof Jan Janssen
Gemeinsame Fahrt von Oldenburg möglich

Mi 7. Oktober, 18 Uhr | Jugendhof, Moorkamp 21 – Vechta 
Klima – Gerechtigkeit – Wandel
Abendveranstaltung mit Podiumsdiskussion (Prof. Dr. A. Li-
enkamp), ökumenischer Andacht und nachhaltigem Buffet.
Gemeinsame Fahrt von Oldenburg möglich 

Themenabende: Film + Gespräch
Do 8. Oktober, 20 Uhr
Frieden – Interkulturelle Begegnung als Chance
Sendung der Werkstatt Zukunft vom Februar 2015 – And-
reas Büttner im Gespräch mit Ilse Wellershoff-Schuur, Amin 
Sawa’ed und Ilyas Yanc (Friedensprojekt in Israel, Integration 
der Yeziden in Oldenburg). Im Gespräch gehen wir ein auf 
die Chancen und Probleme interkultureller Begegnung – auf 
die Erfahrungen, die die Teilnehmer*innen in diesem Zusam-
menhang gemacht haben.

Do 26. November, 20 Uhr
Klimagerechtigkeit: Die Atmosphäre als Gemeingut
In der Juli-Veranstaltung der Werkstatt Zukunft hat Stefan 
Tuschen (Misereor) ein beachtenswertes Referat über Glo-
bale Gemeinschaftsgüter gehalten. Die Aufzeichnung dieses 
Referates nehmen wir zum Anlass, über diese alte Konzepti-
on nachzudenken, die heute wieder neu diskutiert wird (Be-
richt des Weltklimarates, Enzyklia ‚Laudato Si’). Ein Beitrag 
auf dem Weg zum ‚Klimagipfel’ in Paris und zum Verständnis 
der Hintergründe der Klimaproblematik.
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So 8. November, 20 Uhr | Exerzierhalle  
am Pferdemarkt (Staatstheater)
Demographischer Wandel 
Wie werden die Herausforderungen in der Metropol-
region Nordwest gemeistert?
Wohnmodelle, die Generationen verbinden, Perspektiven für 
junge Menschen und weitere Themen rund um den demo-
graphischen Wandel stehen im Mittelpunkt dieses Abends. 
Moderation Andreas Büttner, die Gesprächspartner*innen 
werden rechtzeitig vorher bekannt gegeben.
www.werkstatt-zukunft.org
Eine Veranstaltung der Werkstatt Zukunft, die auch von un-
serem Forum Zukunft getragen wird, in Zusammenarbeit 
mit der Metropolregion Nordwest, dem Oldenburgischen 
Staatstheater, Oldenburg eins und Radio Weser.tv - Weitere 
Informationen www.werkstatt-zukunft.org

Werkstatt Zukunft
plant für die Spielzeit 2015/2016 drei Themenabende ge-
meinsam mit dem Oldenburgischen Staatstheater und dar-
über hinaus weitere Veranstaltungen an anderen Orten und 
mit einem erweiterten Kreis von Partnern.
Im Zusammenhang mit der Ringvorlesung Postwachstums-
ökonomie, die in dieser Saison zum ersten Mal ebenfalls im 
Staatstheater stattfinden wird, zeichnet Werkstatt Zukunft 
am 11. November ein Gespräch zwischen dem Zeitforscher 
Hartmut Rosa und dem Postwachstumsökonom Niko Paech 
auf. Diese Aufzeichnung wird voraussichtlich öffentlich sein, 
so dass Sie im Anschluss an die Ringvorlesung dabei sein 
können.
Ferner produziert Werkstatt Zukunft Sendungen zu ‚Intel-
ligente Mobilität’ und ‚Neue Wege in der Landwirtschaft’ 
sowie zu einem Projekt in Zusammenarbeit mit dem Verein 
Jugendkulturarbeit e.V. 
Alle Ankündigungen über www.werkstatt-zukunft.org, die 
Presse, Handzettel, Plakate und unseren Newsletter

 

Name Vorname | werkstatt zukunft | Musterstraße 23| D-26121 Oldenburg

Herr
Max Mustermann
Musterstraße 23

26441 Musterstadt

0441-7457-20 0441-7457-20 info@werkstatt-zukunft.de

werkstatt zukunft
D-26121 Oldenburg
Musterstraße 23

     0441-7475-20
     0441-7475-21
     info@werkstatt-zukunft.de

Bankverbindungen:
Oldenburgische Landesbank AG
Kontonummer: xxx xxxx xx
BLZ: xxx xxx xxx

Landessparkasse zu Oldenburg
Kontonummer: xxx xxx xxx
BLZ: xxx xxx xx

Musterstraße 23| D-26121 Oldenburg
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werden oft spontan geplant und kurzfristig in unserem Gemeindebrief an-
gekündigt. Diesen schicken wir Ihnen gerne zu. Mail an oldenburg@chris-
tengemeinschaft.org genügt.

Familiensonntage
An unseren Familiensonntagen laden wir Familien mit Kindern besonders 
in unsere Kirche ein. Während die Erwachsenen Gottesdienst feiern (10 Uhr) 
gibt es eine Kinderbetreuung (Anmeldung unter 04486-920285 bis Don-
nerstag vorher) und anschließend einen Kindergottesdienst. Daran schließt 
sich eine Zusammenkunft für jung und alt an, meist zu einem der Feste im 
Jahreslauf. Beim Brunch, für den viele etwas Leckeres mitbringen, lassen 
wir den Vormittag ausklingen.

So 6. September
„Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne…“ 
So 4. Oktober
Michael und der Kampf für das Gute (Michaeli)
29. November
„Es kommt ein Schiff geladen“ (Advent)
7. Februar
Narren unterwegs (Fasching)
6. März
Säen des Osterweizens (Passion)
27. März
Die Reise zur Sonne (Ostern)
15. Mai
Die drei Nelken (Pfingsten)
12. Juni
„…als im Weiten unterwegs zu sein“ (Sommer)

Sa 28. November, 10 – 15 Uhr
Die Weihnachtsbäckerei
mit den Kindern unserer Gemeinde und H.-Ch. Brüning. Es 
gibt ein warmes Mittagessen. Auch Eltern sind eingeladen. 
Anmeldung bis zum 20. November, Tel. 04486-920285.

Sa 5. Dezember, 17.30 Uhr
Kerzenziehen für alle
Ein Adventsnachmittag und -abend für alle, die gern selber 
Kerzen herstellen wollen. Jeder kann zu der Zeit kommen, 
die am besten passt. Nachmittags können gern auch kleinere 
Kinder mitkommen, am Abend wird sich die Runde dann aus 
Erwachsenen zusammensetzen. Außerdem gibt es Kaffee, 
Saft und Adventsgebäck. Sie sind herzlich eingeladen!



Sa 12. Dezember, 10 – 13 Uhr
Sa 19. Dezember, 10 – 13 Uhr
Wir bereiten Weihnachten vor
An zwei Samstagen im Advent werden wir mit Andreas Bütt-
ner und Beate Döpke ein Krippenspiel für den Familiengot-
tesdienst an Heiligabend (Beginn 16 Uhr) einstudieren. Die 
Generalprobe wird am Mi 23. Dezember um 16.00 Uhr sein.
Anmeldung bis zum 5. Dezember bei Andreas Büttner, Tel. 
04486-920285. 

Do 24. Dezember, 16 Uhr
Familiengottesdienst an Heiligabend
Pfadfinder bringen das Frie-
denslicht aus Bethlehem, Kin-
der aus der Gemeinde führen 
ein Krippenspiel auf. Ein Got-
tesdienst zur Einstimmung auf 
Weihnachten für Jung und Alt. 
Über die übrigen Weihnachts-
gottesdienste wie über alle Got-
tesdienste in unserer Gemeinde 
gibt das regelmäßig erschei-
nende Gemeindeprogramm 
Auskunft.

Fr 15. Januar, 20 Uhr
Besser scheitern
Wider das Null-Fehler-Prinzip
Vortrag von Ulrich Meier, Pfarrer und Leiter des Priestersemi-
nars der Christengemeinschaft in Hamburg
Scheitern und Gelingen sind zwei Prinzipien, mit denen wir 
in den kleinen und großen Dramen unseres Lebens zurecht-
kommen müssen. Niemand wird es darauf anlegen, dass 
sein Bemühen scheitert und es erscheint wenig sinnvoll, das 
Gelingen zu vermeiden. Gute und reife Ergebnisse sind mit 
beidem gewürzt: Gelingt es, das frühere Scheitern für eine 
Verbesserung des nächsten Versuchs fruchtbar zu machen, 
dann wird es wohl auch möglich, den Erfolg weniger dem ei-
genen Können als den günstigen Außenbedingungen zuzu-
rechnen. Der Vortrag möchte ermutigen, sich insbesondere 
gegenüber dem Scheitern positiv einzustellen.
Ein wichtiges Thema (nicht nur) für Eltern! 
Mit einem Seminar am folgenden Tag  
Näheres unter Religion und Leben
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Wir laden Sie ein, unsere Gemeinde 
näher kennen zu lernen

Auf den ersten Blick unterscheidet sich unsere Gemeinde we-
nig von anderen Kirchengemeinden in unserer Umgebung. 
Gottesdienste, Religions- und Konfirmandenunterricht so-
wie Gesprächskreise zu biblischen und zu anderen Themen 
sind, wie überall, die Grundlagen unseres Gemeindelebens. 
Wie alle Christen feiern wir Advent, Weihnachten, Ostern 
und die anderen Feste des christlichen Jahres – und für Kin-
der, Jugendliche und Familien gibt es vielfältige Aktivitäten, 
auch gemeinsam mit unseren Nachbargemeinden. Unsere 
Pfarrerinnen und Pfarrer, die die Gottesdienste mit uns fei-
ern, stehen für Gespräche, Seelsorge und Krankenbesuche 
zur Verfügung. Und es gibt eine große Zahl ehrenamtlicher 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die das Gemeindeleben 
tragen.
Das Besondere der Christengemeinschaft erschließt sich erst 
auf den zweiten Blick: Wir möchten die gemeinschaftliche 
spirituelle Einbindung in Gottesdienst und Sakrament ver-
binden mit der freien und individuellen Verantwortlichkeit 
des einzelnen Menschen vor Gott und vor sich selbst. Es gibt 
in der Christengemeinschaft kein Lehramt, das verbindliche 
Vorgaben in Fragen des Glaubens oder der Lebensführung 
macht – die Atmosphäre ist von Offenheit und Toleranz ge-
prägt. Jeder kann seinen eigenen Weg gehen und dabei so 
viel an der Gemeinschaft teilhaben, wie es den eigenen Be-
dürfnissen entspricht.
Gottesdienste, Arbeitskreise und Einzelveranstaltungen fin-
den nach Ankündigung im Gemeindeprogramm statt, das 
wir Ihnen auf Anforderung gern zusenden - oder schauen Sie 
auf unsere Website  www.christengemeinschaft.org/olden-
burg. 
Soziale Arbeit wird von unseren Gemeindegliedern in vielfäl-
tiger Weise in eigener Verantwortung geleistet. In der Regel 
sind solche Initiativen jedoch von der Christengemeinschaft 
als Institution unabhängig, so dass eine Zusammenarbeit mit 
Menschen anderer Konfession unproblematisch ist. So sind 
auch die benachbarten sozialen Einrichtungen auf dem Bahl-
sengelände in Oldenburg keine kirchlichen Einrichtungen, 
sondern freie Initiativen, mit denen wir als Nachbarn part-
nerschaftlich zusammenarbeiten.

Die Christengemeinschaft fühlt sich mit den anderen christli-
chen Kirchen, Konfessionen und Gemeinschaften in der Welt 
verbunden im Glauben an die Auferstehung und Erlösungs-
tat Christi und an die göttliche Dreifaltigkeit. Sie teilt die 



Überzeugung von der Unvergänglichkeit des Menschengeis-
tes und der Menschenseele. Die Bibel ist für sie die selbst-
verständliche Grundlage des christlichen Glaubens. Im Beten 
des Vaterunsers weiß sie sich verbunden mit allen Christen.
Diese grundlegenden Punkte ergeben sich aus der in der 
Christengemeinschaft praktizierten Liturgie, durch die die 
Gemeinsamkeit in der Christengemeinschaft begründet 
wird. Die individuelle Freiheit des Glaubens und Erkennens 
wird sich immer an dieser gemeinsamen Grundlage orien-
tieren. In ökumenischer Gesinnung erkennt die Christenge-
meinschaft die Taufen der anderen christlichen Kirchen an.
Die Christengemeinschaft wurde 1922 von einer Reihe über-
wiegend jüngerer Theologen um den ehemals evangeli-
schen Pfarrer Friedrich Rittelmeyer begründet. Wesentliche 
Impulse erhielt sie dabei von Rudolf Steiner. Grundlegende 
Informationen über die Christengemeinschaft finden Sie im 
Internet unter www.christengemeinschaft.org oder in ver-
schiedenen Veröffentlichungen, die Sie in unserer Bücher-
stube aber auch über jede Buchhandlung erhalten.

Die Sophienkirche, die wir im Juni 2008 in Oldenburg-Os-
ternburg einweihen konnten, ist das Zentrum unseres Ge-
meindelebens. Sie soll darüber hinaus ein Ort für Kultur und 
Begegnung sein. Mit den Veranstaltungen, die Sie in diesem 
Heft angekündigt finden, wollen wir als Gemeinde unsere 
Türen weit öffnen und das kulturelle Leben in unserer Stadt 
bereichern.
Viele Worte können das persönliche Kennenlernen jedoch 
nicht ersetzen: wir laden Sie ein, an unseren Veranstaltun-
gen, Arbeitskreisen und Gottesdiensten teilzunehmen – 
oder auch nur ganz unverbindlich unsere Gemeinde kennen 
zu lernen. 
Seien Sie uns willkommen!

Die Sophienkirche und der Büchertreff sind
	 mittwochs 	 11.00–12.00 Uhr und
	 freitags	 15.00–17.00 Uhr
geöffnet sowie vor und nach unseren Veranstaltungen.  
Es können aber auch individuell Zeiten vereinbart werden: 
Tel. 0441 - 350 705 81 (Marlies Willers).
Bitte beachten Sie, dass es an Feiertagen und in den Schulfe-
rien Abweichungen geben kann. 



Anfragen und Anmeldung (für einzelne Veranstaltun-
gen mit entsprechendem Hinweis erforderlich) bitte an:

Die Christengemeinschaft | Gemeinde in Oldenburg
Ulmenstr. 29 | 26135 Oldenburg | Tel. 04 41 / 7 15 21
Email: oldenburg@christengemeinschaft.org
www.christengemeinschaft.org/oldenburg

Sophienkirche
Oldenburg-Osternburg

Parkmöglichkeiten bei der Sporthalle Stedinger Str. 30 

Impressum: Herausgegeben von der Christengemeinschaft in Oldenburg
Redaktion: Andreas Büttner
Layout: Philipp dc Sonnhoff

Mechthild Maria Hesse-Herr

Peterstraße 7, Bad Zwischenahn
geöffnet Mo – Sa 10 – 14 Uhr, 

nachmittags nach Vereinbarung
Telefon 0 44 03 · 8 10 73 72

www.entwicklungswege.com

Gesund leben in Harmonie mit der Natur

Vorträge
Kurse

Beratung

Behandlung

VerKauf

besondere 
Geschenkartikel

handgefertigt in Werkstatt, 
Atelier und fair trade

EntwicklungswegeEntwicklungswege

Aura-Soma® 
Farbpflegesystem 
Farben und Düfte 
für Körper und Seele

EM® 
Effektive Mikroorganismen

Stärkung für Mensch, Tier, 
Haushalt und Garten

memon® 
bionic instruments
Schutz vor Elektrosmog  
und Renaturierung von Wasser

The Reconnection®, 
Reconnective Healing®
Heilung durch Rückverbindung 
nach Dr.  Eric Pearl

Tiefenentspannung 
auf der Klangliege  

im Alltag entspannen 
und loslassen

 

Unser Angebot
aus biologisch-dynamischem Landbau:

 Käse/Milchprodukte

 Gemüse und Obst

 Holzofenbrot

 Wurst und Eier

Auf foldenden Märkten sind wir vertreten:
 - Oldenburg, Pferdemarkt (Do, Sa)
 - Oldenburg, Ökomarkt (Mi)
 - Delmenhorst, Wochenmarkt (Mi, Sa)
 - Westerstede, Wochenmarkt (Fr)
 - Jever, Wochenmarkt (Fr)

Verkauf ab Hof freitags von 15 bis 18 Uhr
 - Lieferservice:                   -Abokiste
  Info unter : 0 44 84 - 92 0711

 www.hofgemeinschaft-grummersort.de

Hauptmoorweg 3 · 27798 Hude · Tel.: 0 44 84-9 40 42 /-5 99

Hufelandfinanz GmbH
eibenweG 21
26131 OldenburG

Tel 0441 5040220
fax  0441 5040210
hufelandfinanz@t-online.de
www.hufelandfinanz.de

FritjoF HuFeland

individuelle Beratung, Planung und gestaltung

                               vermittlung von 
Finanzierungen und Kapitalanlagen

KranKen- und SachverSicherungen

privater und betrieblicher vorSorge
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Betreutes
Wohnen

Betreutes
Wohnen

WerkstattWerkstatt

Waldorfschule
Sporthalle

Waldorfschule
Sporthalle

Heilpädagogischer 
Schulzweig

Café
HerzKücheKüche

Baumhaus

Wohnheim

Baumhaus

Wohnheim

Hermine-Kölschtzky-Haus
Wohnen Jung und Alt

Hermine-Kölschtzky-Haus
Wohnen Jung und Alt

Schulgarten

Sophienkirche
Christengemeinschaft

Sophienkirche
ChristengemeinschaftHeilpädagogischer 

Schulzweig

Seifen-
villa

Seifen-
villa

CelaVie
Wohn-Pflege-Gemeinschaften

(in Planung)

CelaVie
Wohn-Pflege-Gemeinschaften

(in Planung) Wohnmix
Gemeinsam leben
Wohnmix

Gemeinsam leben

Café
Herz

ehemaliges Bahlsengelände
          in Oldenburg–Osternburg
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